Umbau eines 02A- und eines 02S-Getriebes zu einem 02A-6-Gang-Getriebe
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Das Spendergetriebe, ein 02S-Getriebe Kennbuchstaben FYG aus einem Touran 1,9l 74kW TDI. Aus diesem Getriebe und dem leeren Gehäuse eines 02A-Corrado-Getriebes soll ein 6-Gang-Corrado-Getriebe werden. Der Umbau in die „alten“ Gehäuse ist notwendig, da:

1. Die Getriebeaufnahmen im Auto nicht verändert werden sollen

2. Die Schaltbetätigung ohne Umbau beibehalten werden soll

3. Der Tachoantrieb benötigt wird.

Der 5.- und 6.Gang, die Schaltwelle und die Flanschwellen sind bereits demontiert. 
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Als erstes werden alle Schrauben und die vier Muttern aus dem Kupplungsraum entfernt, ebenso die Führungshülse für das Ausrücklager mit Dichtring für die Antriebswelle.
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Nachdem die Gehäuseschrauben von der Getriebeseite herausgedreht sind, kann das Gehäuse abgehoben werden. Dieser Blick wird frei.

Zu sehen ist die Innenschaltung (Schaltgabeln 1./2. und 3./4.-Gang mit den Schaltschienen, die Antriebswelle mit den Festrädern der Gänge 1-4, die Triebwelle mit den entsprechenden Schalträdern, den Synchronkörpern mit Synchronringen und das Differential.
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Aus den 02A-Gehäusen mussen alle alten Lagerschalen herausgezogen oder –gepresst werden. Hier das ziehen des R.-Gang-Lagers, ein Axial-Radial-Nadellager.
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So präsentiert sich dann das leergeräumte Kupplungsgehäuse.
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Das Zerlegen der Wellen beginnt. Die Triebwelle wird mit Hilfe einer Trennvorrichtung unterhalb des Schaltrades des 2.Gangs in die Presse gestellt. Alle Teile werden in einem Arbeitsgang abgezogen, bzw. abgepresst! Danach verbleiben lediglich der Synchronkörper 1./2. und das Schaltrad 1.Gang auf der Welle.
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Das Achsantriebsrad der Original Corrado-Achsübersetzung wurde vom Differentialgehäuse abgebohrt und soll nun auf das neue Sperrdifferential aufgeschraubt werden. 

Es musste das Achsantriebsrad des Corrado verwendung finden, da das neue Differential für ein 02A-Getriebe bestimmt war. Dadurch hätte das 02S-Achsantriebsrad nicht gepasst! Die Schwierigkeit bestand nun darin, das die 02S-Triebwelle des FYG nicht zum Achsantriebsrad des 02A passt. Es musste also eine 6-Gang-Triebwelle mit 18 Zähnen gefunden werden. Man wurde fündig :o)
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Das fertige neue Differential mit aufgeschraubtem Achsantriebsrad und neuen Kegelrollenlagern.
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Erstes „probesitzen“ im Gehäuse mit der neuen Triebwelle.
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Und noch mal diesmal Gruppenbild zu dritt, die Antriebswelle gesellt sich auch schon mal dazu.
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Der Aufbau der Triebwelle mit den Schalträdern und der Synchronisierung beginnt:

Hier der erste Gang mit den neuen Synchronringen. Die alten liegen daneben.
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Synchronkörper 1./2.-Gang ist aufgepresst, das Schaltrad 2.Gang und das zweireihige Nadellager des 3.Gang montiert. Das neue Kegelrollenlager der Triebwelle ist zu erkennen. Nicht zu sehen ist das andere Kegelrollenlager in der Lageraufnahme unterhalb des 1.Gangs.
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Das Schaltrad des 3.Gang mit neuem Synchronring. Der alte liegt zum Vergleich wieder daneben.
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Bis zum vierten Gang sind die Wellen komplettiert. Die beiden anderen Gänge kommen erst später, sie sitzen dann „draußen“.
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Die Innenschaltung musste auch komplett vom 02A entnommen werden, da die Schaltgabeln der 02S-Innenschaltung nicht zum 02A-Gehäuse passt. Das Problem: Diese Innenschaltung ist nicht für einen sechsten Gang gemacht! Die Lösung: Die Schaltschiene des 5.Gang muß so umgearbeitet werden das sie auch den neuen 6.Gang einlegen kann. In der Mitte der Schaltschiene ist die Änderung deutlich zu sehen.
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Nachdem die Innenschaltung geändert und eingesetzt ist, kann das Gehäuse wieder aufgesetzt werden. Die längeren Wellenenden sind gut zu erkennen.
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Nun das nächste Problem, die Schaltschienenverlängerung, das sogenannte Schaltmaul der 02A-Schaltung ist zu kurz für den 6.Gang. Zum Glück passt da das Teil der 02S-Schaltung. Links 02A, rechts 02S.
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Der 5.Gang ist montiert, die Synchronisierung 5./6.-Gang auch, das Festrad 6.Gang steht vor der Montage.
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Alle Gänge sind drauf, die Schaltwelle ist montiert und die Schaltgabel 5./6.-Gang passt auch.
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Der Radialwellendichtring für die Getriebeseitige Flanschwelle. Bündig in das Gehäuse gepresst und die Dichtlippe eingefettet.
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So sieht der eingelegte 5.Gang aus...
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...und so der 6.Gang.
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Das fertige Getriebe.

02A-Gehäuse, damit

· passt es mit den original Aufnahmepunkten und Getriebehaltern in den Motorraum.

· Passt der original Anlasser

· Gibt es den original Tachoantrieb

· Passt die original Seilzugschaltung an den Schaltdeckel (Schaltturm)

· Passen die original Gelenkwellen.

Übersetzungen:

Achsübersetzung  61:18 = 3,38889

1.Gang  34:9 = 3,7778

2.Gang  33:16 = 2,063

3.Gang  32:22 = 1,4545

4.Gang  31:28 = 1,1071

5.Gang  28:32 = 0,875

6.Gang  29:40 = 0,725
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